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(Nr. 14342.) Sechzehnte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 10. Auguſt 1936. 


Auf Grund der SS 1 und 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 


J. Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des § 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von 
Wohnſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) werden erklärt 
aus dem Regierungsbezirke Münſter, 
und zwar aus dem Kreiſe Beckum 
die Gemeinden 
Stadt Ahlen 
Dolberg 
Heeßen 
ſowie der ſüdlich der Walſtedderſtraße gelegene Teil der Gemeinde Altahlen. 


II. Aus den durch die Vierte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete vom 8. Auguſt 1934 
(Geſetzſamml. S. 367) zu Wohnſiedlungsgebieten erklärten Flächen ſcheiden die inneren Stadtkerne 
folgender Stadtkreiſe und Städte in dem nachſtehend bezeichneten Umfang aus: 


1. Im Regierungsbezirk Aachen, und zwar 
im Stadtkreiſe Aachen 
der innere Stadtkern, 
begrenzt durch Pontwall—Ludwigsallee —Feldmannplatz—Ludwigsallee —Mon⸗ 
heimsallee —Hanſemannplatz— Jülicher Straße bis zur Robensſtraße —Robens⸗ 
ſtraße — Thomashofſtraße — Blücherplatz — Aretzſtraße — Friedensſtraße — Adalbert⸗ 
ſteinweg bis zur Elſaßſtraße —Elſaßſtraße bis Elſaßplatz—Düppelſtraße bis zur 
Eiſenbahnlinie Köln — Aachen —Eiſenbahnlinie Köln — Aachen bis Kurbrunnen— 
ſtraße —Kurbrunnenſtraße ſüdlich der Eiſenbahnlinie —Dammſtraße —Burt⸗ 
ſcheider Markt Neuer Weg Kapellenſtraße —Heißbergſtraße —Gregorſtraße — 
Altdorfſtraße —Neuſtraße —Krugenofen —Burtſcheider Straße —Marſchiertorbahn— 
hofplatz—Leonhardplatz bis zur Eiſenbahnlinie Aachen —München-Gladbach — 
Eiſenbahnlinie Aachen —München-Gladbach bis Pontwall. 


2. Im Regierungsbezirke Düſſeldorf, und zwar 
a) im Kreiſe Kempen⸗Krefeld 
die inneren Stadtkerne der Städte 
Dülken, 
begrenzt durch Nordgraben —Oſtgraben —Friedensſtraße — Venloer Straße —Weſt⸗ 
wall Lange Straße —, 
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Süchteln, 
begrenzt durch Oſtwall-—Adolf⸗Hitler⸗Platz—Weſtwall; 


b) im Rhein -Wupper⸗Kreiſe 

der innere Stadtkern der Stadt 

Opladen, ö N 
begrenzt durch die weſtl. Grenze der Reichsbahnanlagen von der Adalbertſtraße 
bis zur Kreuzung des Wiembaches mit den Bahnanlagen — Adalbertſtraße —Hans⸗ 
Sachs⸗Straße — Kölner Straße —Menchendahler Straße —Reuſchenberger Straße — 
Verlängerung der Bismarckſtraße im Zuge des Wupperdammes bis zur Düſſel⸗ 
dorfer Straße — nördlich der Düſſeldorfer Straße von dem Hochwaſſerdamm ent⸗ 
lang den Wiembachweihern und dem Wiembach bis zu der weſtlichen Grenze der 
Reichsbahnanlagen; 


e) im Stadtkreiſe Düſſeldorf 

der innere Stadtkern, 
begrenzt durch Verlängerung der Uerdinger Straße (beginnend am Rhein) 
Uerdinger Straße —Johannſtraße —Heinrich⸗Ehrhardt⸗Straße—Grashofſtraße — 
Heinrichſtraße—Jan⸗Wellem⸗Straße —Weſtgrenze der Eiſenbahn Rath —Grafen⸗ 
berg— Lierenfeld Werdener Straße — Mindener Straße —Südweſtgrenze Eiſen⸗ 
bahn Lierenfeld —Eller — Nordgrenze der Eiſenbahn Köln — Hauptbahnhof bis zur 
Kruppſtraße — Auf'm Hennekamp—Copernikusſtraße — Im Dahlacker—Stern⸗ 
wartſtraße—Volmerswerther Straße Nordgrenze der Eiſenbahn Hauptbahn⸗ 
hof — Bahnhof Bilk—Neuß bis zum Rhein; 


d) im Stadtkreiſe Krefeld⸗Uerdingen a. Rh. 
der Stadtteil Krefeld, 
begrenzt durch Deutſcher Ring, Frankenring—Preußenring—Oranierring 
Inrather Straße —Steckendorfer Straße —Cracauer Straße —von⸗Beckerath⸗ 
Straße —Winnertzhof—Urfeyſtraße —Dieſſemer Straße —Eiſenbahnlinie auf der 
Strecke von der Dieſſemer Straße bis Tannenſtraße —Tannenſtraße bis zum 
Deutſchen Ring, - 


der Stadtteil Uerdingen, 
begrenzt durch Dammſtraße — Düſſeldorfer Straße Am Oberfeld —Linner 
Straße — Am Hindenburgwall — Kurfürſtenſtraße — Hans - Schemm - Straße — 
Auguſtaſtraße — Krefelder Straße — Wüſtrathſtraße — Bahnhofſtraße — Nieder⸗ 
ſtraße—Friemersheimer Straße beiderſeits bis zum Beginn der Rheinuferſtraße — 
Grenze des Rheines bis zur Nordecke der Dammſtraße; 


e) im Stadtkreiſe München⸗Gladbach 
der innere Stadtkern, ; 
begrenzt durch die Grenze gegen die Stadt Rheydt zwiſchen den Bahnlinien 
München⸗Gladbach — Jülich und Rheydt. München-Gladbach — Bahnlinie Rheydt — 
München⸗Gladbach bis Brunnenſtraße-—Brunnenſtraße—Landgrafenſtraße—Mark⸗ 
grafenſtraße— Burggrafenſtraße—Sternſtraße — Hermann Piep Anlage — Hohen⸗ 
zollernſtraße bis Eickener Höhe — Eickener Höhe —Badenſtraße —Bozener Straße — 
Voltaſtraße—Eiſenbahnunterführung.—Kranzſtraße—Reverhütter Straße Volks⸗ 
gartenſtraße —Bahnlinie München-Gladbach bis zur Rheydter Grenze; 
t) im Stadtkreiſe Neuß 
der innere Stadtkern, 


begrenzt durch die nördliche Grenze des Hausgrundſtücks Rheinſtraße 43 mit Ver⸗ 
längerung bis zum Hafenbecken I.— nördliche Grenze des Hauſes Rheinſtraße 48 
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185 1 : 
gegen Parzelle Flur A Nr. 35 80 —öſtl. Grenze des Schulhofs der Rheintor⸗ 


ſchule—alte Stadtwallmauer bis zum Hausgrundſtück Hafenſtraße Nr. 23— Grenze 


dieſes Grundſtücks gegen die Nachbarparzelle Flur A Nr. = 4 


Erftſtraße —Erftmühlengraben zwiſchen Friedrichſtraße und Obertor Grenze 
zwiſchen den Parzellen Flur O Nr. 1 und nn — Erftmühlengraben unterhalb 
der Olmühle P. W. Kallen —Erftkanal— Hafenbecken I. bis zum Rheintor; 
g) im Stadtkreiſe Remſcheid 
der Stadtteil Alt Remſcheid, 
begrenzt durch Nordgrenze des Reichseiſenbahngeländes vom Hauptbahnhof Rem⸗ 
ſcheid bis Wieringhauſen —Roſenſtraße —Parkſtraße —Wilhelmſtraße —Nord⸗ 
ſtraße —Dorfmühler Straße —Hadenbacher Straße —Fichtenſtraße —Ulmenſtraße — 
Nordgrenze des Reichseiſenbahngeländes bis Hauptbahnhof Remſcheid, 
der Stadtteil Remſcheid⸗ Lennep, 
begrenzt durch Poſtſtraße —Thüringsberg— Hardtſtraße —Spielberggaſſe — Wall- 
ſtraße; 
h) im Stadtkreiſe Rheydt 
der innere Stadtkern, 
begrenzt im Norden durch die Stadtgrenze Rheydt, im Oſten und Weſten durch die 
Reichsbahnlinie München-⸗Gladbach-Rheydt Perſonenbahnhof Odenkirchen und 
München⸗Gladbach⸗Bahnhof Geneicken-Odenkirchen bis zur Vereinigung dieſer 
beiden Linien; 
i) im Stadtkreiſe Solingen 
der innere Stadtkern, 
begrenzt durch Potsdamer Straße — Cronenberger Straß 
Kaſinoſtraße — Paulſtraße — Wupperſtraße — Schwertſtraße — Birkerſtraße — Am 
Birkenweiher —-Kölner Straße —Grünewalder Straße —Henckelsſtraße —Kattern⸗ 
bergerſtraße — Martin⸗Luther⸗Straße — Melbeckſtraße — Friedrichſtraße — Peter⸗ 
Hahn⸗Weg — Kaſernenſtraße — Bergſtraße — Kölner Straße — Rathausgaſſe — 
Blumenſtraße —Burgſtraße —Adolf-Hitler-Platz (ſüdliche Platzgrenze) —Pots⸗ 
damer Straße; 
k) im Stadtkreiſe Vierſen 
der innere Stadtkern, 
begrenzt durch Freiheitſtraße —Adolf-Hitler⸗Straße — Krefelder Straße —Große 
Bruchſtraße —Kleine Bruchſtraße —Bleichſtraße —Friedensſtraße (nördl. Teil) — 
Am Kloſterweiher —Heimbachſtraße —Remigiusſtraße —Löhſtraße —Hauptſtraße — 
Alter Markt —Remigiusplatz —Rektoratsſtraße; 
) im Stadtkreiſe Wuppertal 
der Stadtteil Wuppertal⸗Elberfeld, 
begrenzt durch Briller Straße (von der Kreuzung der Rheiniſchen Eiſenbahnlinie 
ab ſüdlich) — Tannenbergſtraße — Aue — Mäuerchen — Schloßbleiche — Bismard- 
ſteg—Kölner Straße —Weſtſtraße — Ronsdorfer Straße —Adersſtraße —Deſſauer 
Straße — Döppersberg —Döppersberger Brücke — Alte Freiheit —-Kipdorf—Weſen⸗ 
donkſtraße —Adolf-Hitler⸗Straße —Deweerthſtraße —Opphofer i 
Eiſenbahn (bis Briller Straße), 
der Stadtteil Wu ppertal⸗ Barmen, 
begrenzt durch Rathausbrücke—Adolf-Hitler-Straße —Spinnſtraße — Brucher 
Schulſtraße — Siegerſtraße — Paulſtraße — Zeughausſtraße — Amalienſtraße — 


ete.—Hafenſtraße — 
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Borkumer Straße —Fiſchertal Am Clef—Rolingswerth— Höhne —Rudolf⸗Herzog⸗ 
Straße — Beckmannshof — Weſtkotter Straße — Münzſtraße — Elſternſtraße — 
Alarichſtraße —Klingelholl—Schützenſtraße Leimbacher Straße —Sedanſtraße — 
Rheiniſche Eiſenbahn—Carnaper Straße —Rödiger Straße —Bogenſtraße —Ca⸗ 
ſellaſtraße —Hohenſtein —Adlerſtraße —Unter Dörnen — Alter Markt —Rathaus⸗ 
brücke. ; 


3. Im Regierungsbezirke Köln, und zwar 
a) im Stadtkreiſe Bonn 
die Altſtadt und ältere Neuſtadt, 
begrenzt durch 2. Fährgaſſe — Koblenzer Straße —Simrockſtraße —Reuterſtraße — 
Argelanderſtraße —Sternenburgſtraße —Klemens⸗Auguſt⸗Straße —Kekulsſtraße — 
Landgrabenweg —weſtliche, nördlich und öſtliche Grundſtücksgrenze der Inſtitute 
der Landw. Hochſchule —Kreuzbergweg —Beethovenſtraße —Endenicher Allee 
Humboldtſtraße — Haydnſtraße — Jägerſtraße —Nideggerſtraße — Viktoriaſtraße — 
Heerſtraße —Kölnſtraße —Wachsbleiche Rheinufer bis 2. Fährgaſſe; 
p) im Stadtkreiſe Köln 
die Stadtteile Alt- und Neuſtadt (linksrheiniſches Stadtgebiet), 
begrenzt durch den Reichsbahndamm (Stadtſeite) von der Südbrücke bis zur Glad⸗ 
bacher Straße —Erftſtraße —Maybachſtraße — Krefelder Straße — Krefelder Wall — 
Neußer Wall Riehler Wall—linkes Rheinufer bis zur Südbrücke, 
der Stadtteil Deutz (rechtsrheiniſches Stadtgebiet), 
begrenzt durch das rechte Rheinufer von der Eimbernſtraße bis zur Hohenzollern⸗ 
brücke — (Bahndamm ⸗Stadtſeite) — Reichsbahnhof Deutz — Opladener Straße — 
Deutz⸗Mülheimer Straße —Gotenring —Cimbernſtraße bis zum Rhein. 


. Dieſe Grenzen werden jeweils durch die inneren Fluchtlinien der Straßenzüge gebildet. Soweit 
Eiſenbahnlinien den Stadtkern umſchließen, ſind die Grenzen des Stadtkerns die dem Stadtkerne 
zugewandten Seiten der eiſenbahneigenen Grundſtücke. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. Auguſt 1936 in Kraft. 
Berlin, den 10. Auguſt 1936. 
Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter. 


In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Rettig. 


(Nr. 14343.) Siebzehnte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 10. Auguſt 1936. 


5 Auf Grund der 88 1 und 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 
Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des $ 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohn⸗ 
ſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) werden erklärt: 
Aus dem Regierungsbezirke Potsdam, und zwar 
aus dem Kreiſe Angermünde £ 
1. die Gemeinde Werbellin, 5 
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2. die Ufergebiete im Umkreiſe von 1 km der nachbenannten Seen, ſoweit fie nicht ſchon 
durch die Erſte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete vom 4. November 1933 
(Geſetzſamml. S. 394) erfaßt find: 

Werbellinſee 

Grimnitzſee 

Wolletzſee 

Ober Ueckerſee 

Parſteiner See 

Serweſter See 

Weißer See 

Großer und Kleiner Plageſee 
Tiefer und Flacher Bugſinſee 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. Auguſt 1936 in Kraft. 


Berlin, den 10. Auguſt 1936. 


Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter. 
In Vertretung des Staatsſekretärs: 


Rettig. 


(Nr. 14344.) Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über das Meldeweſen vom 
22. April 1933 (Geſetzſamml. S. 129). Vom 21. Juli 1936. 


f Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
für das Land Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


e 
Dis Polizeiverordnung über das Meldeweſen vom 22. April 1933 (Geſetzſamml. S. 129) wird 
wie folgt geändert: 


Im 8 13 Abſ. 1 Satz 1 werden hinter dem Worte „Wohlfahrtsheimen“ N Worte einge⸗ 
fügt: „oder in Exerzitienhäuſern, Klöſtern oder „ 


82. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 21. Juli 1936. 
Der Reichsführer-SS. und Chef der Deutſchen Polizei 


im Reichsminiſterium des Innern. 
Himmler. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Gefegfamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
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Bekanntmachung. 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juni 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Land Preußen (Waſſerbauverwaltung) 
ſowie der Leda-Deichacht, der Jümmiger⸗Hammrichs Deichacht und der Jümme⸗Deichacht 
zur Ausführung von waſſerwirtſchaftlichen Maßnahmen im Leda⸗Jümme-⸗Gebiet 
durch das Amtsblatt der Regierung in Aurich Nr. 29 S. 76, ausgegeben am 18. Juli 1936; 


2, der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Juli 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz 
Pommern zur Herſtellung einer Anſchlußſtraße zwiſchen dem Rügendamm und der Reichs⸗ 
ſtraße Nr. 96 in der Gemarkung Guſtrowerhöfen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 30 S. 165, ausgegeben am 25. Juli 1936; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Juli 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsſtraßenverwaltung) 
zum Ausbau der Reichsſtraße Bramche⸗Quakenbrück in den Gemeinden Langen, Grothe 
und Hertmann 
durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 31 S. 98, ausgegeben am 1. Auguſt 1936; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juli 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz Sachſen 
zur Verlegung der Provinzialſtraße in den Gemarkungen Städtermark, Groß⸗Gadewitz 
und Zſchornewitz 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Sondernummer S. 1, ausgegeben am 27. Juli 1936; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juli 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz 
Hannover zum Ausbau der Reichsſtraße Rheine⸗Oldenzaal in den Gemeinden Hummeldorf 
und Salzbergen | 
durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 31 S. 98, ausgegeben am 1. Auguſt 1936. 9 
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